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ANZEIGE

Idyll’
ums Eck
Buchtipps Zwei Reisebild-
bände, die Perlen der Regi-
on würdigen, gibt es in der 
Landesbibliothek zu entde-
cken: Die Empfehlungen von 
Lorena Vanoni (lv).

«Faszinieren-
des Appen-
zellerland», 
Roland Gerth 
und Stefan 
Sonderegger. 
Inhalt: Das 

1597 in die beiden Halbkantone In-
nerrhoden und Ausserrhoden auf-
geteilte Appenzellerland ist für sei-
ne eigenständige Kultur und vielfäl-
tiges Brauchtum bekannt. Doch die 
Region wartet ebenso mit land-
schaftlichen Schönheiten und Ei-
genheiten auf, die es zu entdecken 
gilt. Standort: 913(494.212. (lv/eps)

«Faszinierendes Graubünden», Ro-
land Gerth 
und Iso Ca-
martin. In-
halt: Im Bünd-
nerland fin-
den sich welt-
bekannte Na-

turstätten wie die urtümliche Rhein-
schlucht (Ruinaulta), das lichttrun-
kene Oberengadin mit seinen Lär-
chenwäldern, der berühmte Schwei-
zerische Nationalpark und die Via-
mala-Schlucht – aber auch einige der 
schönsten Seen der Alpen wie der 
Palpuognasee oder der Lagh da Sao-
seo im Puschlav. Standort: 
913(494.26). (lv/eps)
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Swarovski AG gewinnt den 
ersten «Familienfreundlich»-Preis
Freude Zum ersten Mal zeichnete die Regierung besonders familienfreundliche Unternehmen aus. Dieser Preis soll Firmen 
dazu animieren, die Vereinbarkeit von Familie und Beruf zu fördern. Es gab gleich mehrere Gewinner. 

VON URSINA MARTI

Zu Gast bei der Hilti AG in 
Schaan nannte Moderatorin 
und Jurymitglied Doris Qua-
derer einige Beispiele, die 

es schwierig machen können, Beruf 
und Familienleben unter einen Hut 
zu bringen. Eines davon: «Was tun, 
wenn mein Kind krank ist, ich aber 
eine wichtige Sitzung habe?» Viele 
dieser Fragen wurden gestellt und 
noch mehr Unternehmen haben 
versucht, dafür Lösungen zu fi nden 
– oder haben sie bereits gefunden. 
Für diejenigen Firmen, die solche 
Probleme angehen und ihre Mitar-
beiter unterstützen, gibt es neu ei-
nen Preis. Dieser wurde gestern zum 
ersten Mal verliehen.

Drei Kategorien, vier Preise
Regierungsrat Mauro Pedrazzini ob-
lag die Ehre, die Zertifikate an die 
Gewinner zu übergeben. In der Ka-
tegorie «kleine Unternehmen bis 20 
Mitarbeitende» wurden gleich zwei 
Unternehmen ausgezeichnet: Die 
GMG AG in Mauren und die Physio-
Ost AG in Triesen erhielten in der 
Befragung die meisten Punkte und 
wurden als Sieger gekürt. Die beiden 
Unternehmen bieten unter anderem 
einen Mutterschaftsurlaub über die 
gesetzliche Länge hinaus an. Zudem 
bekommen Väter dort die Möglich-
keit, Vaterschaftsurlaub ausserhalb 
des regulären Urlaubs zu beziehen. 
In der Kategorie «mittlere Unterneh-
men 21 bis 250 Mitarbeitende» er-
hielt die Swiss Life AG in Ruggell das 
Sieger-Zertifikat. Die Firma, die im 
Bereich Versicherung tätig ist, bietet 
ebenfalls einen Vaterschaftsurlaub 
an und berät Mitarbeitende zum 
Thema Kinderbetreuung. 
Bei den grossen Unternehmen in der 
Kategorie «ab 251 Mitarbeitende» ge-
wann die Swarovksi AG in Triesen 
und erhielt ebenfalls ein hübsch ein-
gerahmtes Zertifikat. Thomas 
Kornexl von der Swarovski AG durf-
te den Preis im Namen des Unter-
nehmens entgegennehmen. Er er-

klärt: «Wir unterteilen unsere Ange-
bote grob in drei Kategorien: In der 
ersten Kategorie geht es um die Ar-
beitszeit. Wir wollen unseren Mitar-
beitern ermöglichen, Teilzeit zu ar-
beiten, Homeoffice zu betreiben 
oder auch Rückkehrerinnen aus 
dem Mutterschaftsurlaub Schritt für 
Schritt zu unterstützen.» 
Ein weiterer Punkt, der der Swarovs-
ki AG wichtig sei: den Mitarbeiter aus 
Liechtenstein, der Schweiz und Ös-
terreich beim Finden eines Platzes in 
einer Kindertagestätte zu helfen – 
und zwar mit Kooperationen. Denn 
das Unternehmen habe noch keine ei-
gene Kita, dies sei aber laut einer Mit-
arbeiterumfrage auch nicht das Wich-
tigste. «In einem dritten Punkt sind 
für uns Veranstaltungen wichtig. So 
laden wir auch Kinder in unser Unter-
nehmen ein. Zudem gibt es einen spe-
ziellen Tag, bei dem sich die Familien 
untereinander kennenlernen kön-
nen», berichtet Kornexl weiter.

Dass die Swarovski AG das erste Un-
ternehmen Liechtensteins ist, das 
den «Familienfreundlich»-Preis ge-
winnt, freue das Unternehmen. So 
sei das Zertifikat vor allem auch eine 
Anerkennung an das stetige Tun. 
«Aber dennoch ist man nicht am 
Ziel», so Kornexl. «Denn das Zertifi-
kat bedeutet nicht, dass man jetzt 
nichts mehr tun müsse.»
Neben den Zertifikaten wurden zu-
dem 22 weitere Unternehmen aus 
Liechtenstein mit einem Anerken-
nungspreis ausgezeichnet (siehe 
rechts). Mitgemacht und beworben 
haben sich mehr als 60 Unterneh-
men. 

Ein neuer Preis zum Ansporn
Ins Leben gerufen hat den Preis für 
«das familienfreundlichste Unter-
nehmen» die Regierung. Laut Regie-
rungsrat Mauro Pedrazzini findet es 
wichtig, dass es diesen gibt: «Wir 
überlegen uns stets, wie die Verein-

barkeit von Familie und Beruf besser 
gefördert werden kann. Eine Stoss-
richtung: zu schauen, was in den Un-
ternehmen tatsächlich passiert und 
dass auch die Unternehmen vonein-
ander profitieren können.»

Anerkennungspreise im Überblick

Ausgezeichnete «Kleine Unternehmen»:
Adamas Europäische Genossenschaft SCE, adeon 

ag, Agentur für Internationale Bildungsangele-

genheiten, Allianz Risk Transfer AG, avoris Perso-

nal AG, Bankenverband Liechtenstein, Bike Con-

cept AG, G-Group AG, Hoi AG – Liechtenstein 

Souvenir Boutique, Immoland Immobilien Hasler 

AG, Inter-Inkasso AG, Media1 Service AG, Praxis 

Dr. Helmuth Vogt, PROTAN AG, up! consulting ag, 

Vogt Consulting & Management AG, Wirtschafts-

kammer Liechtenstein

«Mittlere und grosse Unternehmen»: 
Clinicum Alpinum AG, Familienhilfe Liechtenstein, 

NTi Audio AG, PrismaLife AG, Verein Kindertages-

stätten Liechtenstein

Regierungsrat Mauro Pedrazzini übergab den Vertretern der Firmen die Preise für ein familienfreundliches Unternehmen. 
Die Swarovski AG gewinnt in der Kategorie «grosse Arbeitgeber ab 251 Mitarbeitenden». (Foto: Ursina Marti)

Leserfoto des Tages

Wenn das Rheintal zum Nebelmeer wird

Das heute veröff entlichte Foto stammt von Vera Siegfried, die am Montag dieser Woche mit Hündin Java bei der Paulahütte unterwegs war und das Nebelmeer 
fotografi sch festgehalten hat. Vielen Dank für die Einsendung. Weitere Fotos für diese Rubrik sind erwünscht (redaktion@volksblatt.li). (Text: red; Foto: Vera Siegfried)


